
11 ()mnes CUlUSCUNUE generis eft, quantitatis obventioneévA  11. Omnes culuseunque generié et qüantitatis obventionésu  _ parochiales consignentur Oeconomo seu Superiori, qui eas in capsula  ©  conservet et exinde postea singulorum necessitatibus sine tergi-  E  versatione, quoad fieri potest, provideatur.  12. Tuizationes hactenus observatae, penitus tollantur nec se  invicem dominos compellent, sed patres se patres, fratres se fratres  vocent, titulus reverentiae solum competit superioribus,  emeritis.  genioribus,  13. Clausura servetur strietius.  ;  14. Convivia totaliter inhibentur.  15. Nunquam quocunque praetextu mulieres invitentur ad  5  tabulam religiosam, imo nec ingredi permittantur.  16. Vinum sit omnibus commune.  17. Capitulum tam menstruum quam hebdomadarium ser-  vetur, uti et lectio super mensam.  18. Coram hospitibus caute loquantur nec faciles sint ad  i!los* invitendos.  (Fortsetzung folgt im gächgteh Hefte.)  EG R  Ördéns S Nächrichten.  rani  ösischen Benedietiner-Congregation  ;. Zur Geschichte der f  im Jahre 1888.  Bei dem Umstande, dass uns gerade über diese Congregation  nur spärliche Berichte zukommen — was allerdings der durch  die politischen Verhältnisse verursachten traurigen Lage derselben  zuzuschreiben ist, —— wird unsere Leser zweifelsohne nachfolgender  Bericht interessieren, den wir dem p. 't. hochw. Herrn Beda  Plaine aus St. Domingo in Silos verdanken.*)  Das _ Jahr 1888 war für die französische Benedietiner-  Congregation ein gnadenreiches und gesegnetes, wiewohl derselben  Prüfungen und Trübsale nicht erspart blieben. Die den religiösen  Orden feindselige Regierung Frankreichs, welche bereits seit  8 Jahren dieselben mehr oder weniger bedrückt, hat in gewisser  insicht diese feindseligen Massregeln nicht nur nicht aufgegeben  od  _ erleichtert, sondern dieselben noch mehr verschärft. An  weiteren Trübsalen, die über die Congregation hereinbrachen,  erzeichnen wir: 1. Der hochwürdige Abt von Solesmes und  e  General-Superior der Congr  egation, Dom Charles Couturier,  7  3  war yiet‘xMonat'e lang, vomy  eptember 1888 bis Februar 1$89  8} Wir‘ sérechen‚ bei diesem Anlass die Hoffnung aus, dass uns auch  über das verflossene Jahr 1889 ein gleicher Bericht zukommen werde, und  richten die bezügliche Bitte hier gleichfalls an dap \genannten‚hocthi‘ Herrn,  1parochiales consıgnentur Oeconomo SsSeu Super10r1, Qquı EAS in capsula
SA CcoNservet et. exınde postea singulorum necessitatıbus sıne terg1-

versatıone, quoad erı potest, provıdeatur.
Tuizationes hactenus observatae penıtus tollantur 11eC s

Invıcem domınos compellent, sed patres patres, iratres S} ratres
vocent, tıtulus reverentlae solum competit superioribus,
emeriıtıs. sen1or1bus,

Clausura servetur strict1us.
Convivıa totalıter inhıbentur.
Nunquam UOCUNG UE praetextu muheres invıtentur ad

tabulam relig10sam, 1mM0 NneC ingredı permittantur.
Vınum s1t omnıbus

L Capıtulum tam menstruum Q Ua hebdomadarıum SET' -

vetur, ut] el lecti0 MeNsazlı
Coram hospitibus eaute Joquantur necC 'eiles sınt ad

ıllos invıtendos.
(Fortsetzung folgt ım gächsteu Hefte.)

Ördens Nachrichten.
CPanzÖsischen Benedietiner-CongregationZur (xeschichte der
1m Jahre 1888

Be]1l dem Umstande, dass uns gerade über diese Congregation
spärlıche Berichte zukommen W as allerdings der durch

dıe polıtischen Verhältnisse verursachten traurıgen Lage derselben
zuzuschreiben 1st, wird ASGEE Leser zweıfelsohne nachfolgender
Bericht interessieren, den WITr dem hochw Herrn Beda
Plaine ‚US St Dommgo ın Silos verdanken.*)

Das Jahr 1558 War für die französische Benedietiner-
Congregation eın gnadenreiches nd gesegnetes, wiewohl derselben
Prüfungen und Trübsale nıcht erspart blıeben. Die den relig1ösen
()rden feindselige Regierung Frankreichs, welche bereıts selt

Jahren dieselben mehr oder wenıger bedrückt, hat 1ın gewisser
insıcht dıese feindseligen Massregeln nıcht HUT nıcht aufgegeben

od erleichtert, sondern dıeselben och mehr verschärft. An
weıteren Trübsalen, dıe über dıie Congregatıon hereinbrachen,

erzeichnen WIT  . Der hochwürdige Abt VO  a Solesmes und
General-Superior der ONgr atıon, Dom Charles Couturier,SWar vier' Monate lang, vo. eptember 885 bıs YFebruar 1889

Wir sprechen , bei diesem Anlass dıe Hoffnung Aaus, ass uns uch
ber das verflossene Jahr 1889 eın  Yr gleicher Bericht zukommen werde, und
richten dıe bezügliche Bıitte hier gleichfalls den genannten hochw. Herrn.
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urch 1Ne schw Krankheıt Schmerzenslager gyetesselt un:
em Tode nahegebracht In Lauguge benützten dıe Feinde des
(I)rdens den 'Tod des Bischofs Poıtıers und dıie hıedurch
erfolgte Erledigung des bıschöflichen Stuhles ZU Vorwande
das dortige Benedietinerkloster, als angeblich Zzur Mensa des

In Marseılle trıeh derPBischofs gehörıg, ZU verkauten
unwürdige rbe des Hauptgründers des dortigen Benedietiner-
Klosters Ste Madeleine SEe1INeE gyottlose Frechheıiıt S WeI1%, dass
VOT der weltlichen Behörde Process anfıeng für Nıeder-
SCWINHUNG des Klosters qals Kıgenthum. Dheser beklagenswerte
Process ist VOT dem Gerichtshofe hıs ZUL Augenblick och anhängıg.
An Todesfällen haben 1111 verflossenen Jahre rel zZUu VOeT-
zeichnen Kıs starben Dom A, T: {l Prior der Ablte1 iın

OCäcılıan C,Solesmes AIn 16 Maı; Professpriester Zı

Marseılle, AIl D Maı un AIl demselben Tage Elıazım Vıaud
Professpriester, AU Liguge. Iiese Lücken 111 den Reıihen der
französıschen Benedietiner wurden yJücklicher Weıse durch dıe
Aufnahme 0 Mitglıeder wıeder ausgefüllt. Für die Abhtei
w} Peter 111 Solesmes legten Mitglieder die fejerliıche Profess
abh darunter drel (Yeriıker un 61 Laienbruder Im (Jonvente
der Benedietinerinnen x {1. (Caecılıa Solesmes legten gleichfalls

Schwestern, darunter drei Chorschwestern, dıe Profess ab
51 Domingo de Sıilos verzeichnet 1111 xyleichen Jahr 1888 ebenfalls
VIiGT tejerliche Professen, ınfer denen dreı Laijenbrüder Waren
Lietzteres Kloster hatte Verlaufe dieses Jahres seıinen
Annalen nachfolgende wichtige Kreign1isse ZU verzeichnen : Exs
erhielt 6111 päpstliches Deeret, gegeben VOIL Jänner und
tejerlich bekanntgemacht AIl JE Juli, dem zufolge St Domingo
de Sıilos wıeder Au G1Ner Abte erhoben wurde und 111 den Besıtz
sSCcC1INeTr früheren Privilegi1en eiıntrat A In demselben Kloster wurde
der westliche Theil des (+ebäudes wıieder hergestellt, der, SaNZz
getrenn für sıch un:! nıt EISCNETr Clausur, entsprechend dem
Deerete (!lemens 158 ınd anderen apostolischen Vorschriften
tür das Novızıat bestimmt 1st Ferner wurde unter andern Her-
stellungsarbeiten 11 September und Qetober der Chor vergrössert
und ©NeEUE Stallen (Betstühle) demselben aufgestellt uch
wurden Vorbereıtungen getroffen für Herstellung der Orgel
für KRestaurierung des oberen Kreuzganges, welcher EINZUSTUrZEN
drohte, un! dessen Einsturz Sar leicht auch den des unteren
Kreuzganges, e1iINeEs der besterhaltensten Bauwerke ı111 romanıschen
Stil AUS dem E Jahrhundert, ZAUL  — Folge gehabt hätte Schliesslich
lieferte ZUFF STOSSCH Freude dieses Klosters die Schule der (O)blaten
tünf Zöglinge für das Novızılat, deren Plätze alsbald durch sech
neuangemeldete Knaben VO Lande ausgefüllt wurden. Was

Verlaufe des gyleichen Jahres 18588 abgescblosge_nerg wıssen
schaftlichen Arbeiten der Congregation VOIN Frankreich anb«
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S verdienen diese, weıl VON Bedeutung nd nıcht ohne Interesse
Jler besonders angeführt werden Neu herausgegeben wurde
der 12 Band VO  w L/annee lıturg1que” (Das lıturgische Jahr)},
der der NnEeEUEN Wortsetzung. Die Ausgabe besorgte 1)om Fromage,

der theolog1schen Mystik ohl bewanderter Schriftsteller.
IDheser Band umfasst die kiırchliehen Heste un: dıe Weste der
Heiligen, welche dıe eıt VOIL unı hı:  N Juli tallen.
Begreiflicher W eise hat der Herausgeber zunächst hıebel die
erbauende Seite VOTLT Augen gehabt, doch W: Qr dabeı auch
bedacht der wı1ssenschaftlıchen Forschung SCHUSC leisten,
namentlich be]l den i hervorragenden Hesten dieses Zeıtabschnittes,
dem des Johannes des Täufers und der Apostel-Fürsten Petrus
ınd Paulus KEıne glückliche Neuerung, die siıch sowohl auf ıe
nachfolgenden Bände W1@ auch auf die vorhergehenden, welche
Neu herausgegeben werden, bezıieht wurde mI1T diesemBande begonnen,
nämlich dıe nNner doppelt Ausgabe die erstie erscheint gewöhnliche:r
Korm 111 1920 dıe ZzZWwWeıftfe 111 1589 auf besserem Papıer mıt Zeichnungen,
Inıtialen IDıe künstlerische Ausschmückung dieser Ausgabe
1st ZW ALr nüchtern und eintach gehalten, hat aber ihres guten
(Geschmackes die beste Beurtheilung gefunden. _ Der als
Historıker un! specıell als kirchlicher Geschichtsschreiber OIl
Maıne rühmlich bekannte Paul Piolin hat, qls Auszug früherer
Arbeıten, e111 volksthümliches Leben des hl Julien, A.postels VO
Mans, herausgegeben Ieser Band Erbauungsschrıift
umtasst alles, immerhiın bezüglich dieses Heılıgen VO Bedeutung
1sT ohne siıch hebel 111 krıtische Fragen un Untersuchungen
einzulassen. „Paleographie musıcale. b *) Unter diesem Ihtel
haben die Dom Joseph Pothier un! Dom Moquereau, unterstutzt
V OIl mehreren ihrer Mıiıtbrüder, die Herausgabe eE11NESs Monumental-
werkes ZU Solesmes unternommen, welches siıch mıt der Kint-
wicklung und dem FKortschritte des gregorianischen Gesanges un!
der römischen Laturgie beschäftigt. Dieses Werk beabsıchtigt 1111

Wege der Phototypie die ältesten Handschriften des gregorlanıschen,ambrosianischen un mozarabischen (Gesanges Uu. W, bıs auf1n
Zeiten SCHAauU wiederzugeben l der Form C1INeT Revue
oder wen1gstens einzelnen Heften, dıe bald nacheiınander

Lieider ıst unNns Qiese bedeutende Publication bısher och nNıC. ZUFr

Vorlage gekor;imén. Eiınem Berichte en „Mittheilungen des Instit. für Osterr.
Geschichtsforschung“ 11 Bd. eft, 18590 zufolge ist, der erstie Jahrgang 11

Lieferungen bereı abgeschlossen und nthält unfer anderem Aaus dem
St. Gallener Codex Nr 339 das Antıphonale IN1SSAarum Gregori (10 Jahrh. IS
daneben Proben AUS anderen Theilen des Sammeibandes, aAus dem Sacramentarium
(10 Jahrh.Y BrevJıarıum (Schluss Jahrh.5 AUuUS dem Calendariıum (11 Jahrh1
6111 mıt Proben Aaus der ambrosjanischen und der mozarabischen Liturgie
ıst beigelegt.
NS VOT.

Eınen ‚welteren Bericht ber diesen Jahrgang behalten WIr
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erscheinen sollen Am 97  22 März 85X Wurde das erste Heft
Beachtenswert sind dıe krıtischen Artikel,herausgegeben.

welche Dom ('hamard theils 111 „Unıyers“ theıls 111 „Hevue du
monde catholique“ 1111 deptember 1858 über dıie Ausgabe des
Lauber pontıficalis veröffentlichte. welche bbe Duchesne besorgte.
In diesen Artıkeln sind dıe Verdienste dieser Ausgabe, welche
sıch mM1 der Chronik der Nachfolger des hi Petrus befasst,
auch deren orobe Verstösse SCHNAU Stück für Stück mıt 2
Gelehrsamkeıt auch mı1t Rechtlichkeit und Unparteilichkeit
geschildert Uns hıer über die Leistungen der Mıtglieder der
französıschen Congregatıion qls Prediger und Seelenführeı näher

halten \ nıcht tfür sınd auchauszusprechen, angezeIgt
deren Früchte reichlich AU NENNEN, S zam doch nıchts VON

Bedeutung VOL Wır fügen ZUIMN Schlusse 11U1 noch G1E kleine
Notız über dıe Benedıe»tinerklöster Spanıens bel, welche
gleichfalls noch Ur französıschen Congregation gehören. Abgesehen
VO der Abhte1 St Domingo de Sılos x1bt 111 5Spanıen noch

andere alte Benedi:eti.herabtielen. die 111 der Letztzeıt
wıedel 61 richtet ()1 den sind dıe 1 M 11 ts 61 9a1 welcher
z W 61 Priorate abhängen, ınd dıe VONM S t Julian SDamos,
der Diöcese Lugos velegen, welche 18588 begründet wurde
VUeberdies sınd 1 TANZ Spanıen noch SCHCH 40 —50 rauenklöster
des Benedietinerordens ZeTrstı eut über welche jedoch dıe Nachriehten
fast gänzlıch mangeln Deı KErwähnung wert 1ST. dauss dıe Abteı
VON Montserrat gegenwäÄärtig sehr blüht hauptsächlich dem
Instıitute der ()blaten 7U verdanken 1sST. welches alljährlich AaUS
der Reihe Se111e Zöglinge viele Novızen, un dem entsprechend
auch Professen jetfert In der Abte]l Juhan 1ST das
Institut der ()hblaten noch nıcht eingeführt Im Novızıate derselben
befinden sıch x odeı Postulanten nd Novızen ur Ablegung
der einfachen (+elübde wurde 1111 December 18588 1n (Nleriker
nd e1INn ZzZW el  Y 1111 WHehbhruaı 1889 zugelassen So 1e] nach den
IN zugekommenen Berichten als Beıtrag für die (+eschichte der

der VIEfranzösıschen Benedietiner Congregation, fortan, auf
gütige Unterstützung rechnend, auch U1l weıtere Aufmerksamkeit
wıdmen werden.

I1 Die Benedietiner iMn England
entfalten rastlose nd segensreiche Thätiekeit In Bristol
brachten S16 die Kröffnung „Reading Room“ ZU stande, eiıne
SCWISS sehr wohlthätige Kinrichtung besonders für die rmere
Bevölkerung, die bemüht lst, den (+eist AU heben und sıch eine
Erholung un Bildung zugleich ZzUu verschaffen.

Gregor Murphy, der unermüdliche Seelsorger, legte den
Grundstein ZU eilINer neuen Schule ı Whitehaven. Der hochwü
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Herr Bischof VON Hexham und Newcastle, Dr Wiılkinson, nahm
die FKınweihung der Kapelle derselben VOTLT und helt e1INEe tejerlhiche
Kede, der dıe Verdienste Gregor Murphy’'s un der
Benedietiner überhaupt auf’s höchste

uch 11 Coventry wurde jl Kirche erbaut und
dıe Seelsorge daselbst Placıdus Rea übertragen

F Dunstan Harrıngton legte 10 etober dıie Profess
a und wurde Studien halber nach Rom geschickt.

Waiılfried New 161 xleichfalls Studienzwecken
nach Rom

Dunstan Dweeney un: Fr ()smund Rawlınson kamen
ach Australhen.

Unter den nachgelassenen Papıeren des Jüngst verstorbenen
Davıs tand sich auch C116 Dankesadresse VOr, die ıhm ALı

2 Februar 1:  A  8524 VOL Schülern des „Downsıde College“ W ar

überreıicht worden, als VO  } dem Amte 61165 Präfecten abberufen
wurde (Jewiss 6IHE schöne Erinnerung !
111 Benedietion des es VoO  un Marienstatt, Ord Gist

AÄAus Mehrerau (28 Aprıl) wird un gemeldet : (+estern 208

Schutzteste des hl Joseph fand der herrlichen Stiftskirche Zı
Mehrerau die Benedietion des bisherigen Priors Dominık Wıll:
als Abtes VO  e Marıenstatt”) 111 Nassau STA Den feierlichen
Act ahm der Abt VOIL W ettingen--Mehrerau, Maurus Kalkum
unter Assıstenz der on Einsı]edeln der Schweiız und
VO Ussegg 111 Böhmen DiIie kırchliche Handlung verlief mM1 der

dieser Kirche gewohnten Exactheit un W ürde unfer STOSSCK
'Theilnahme des Volkes Unter den Gästen, welche AUSSCTr der
kirchlichen Feıler auch dem Festmahle theilnahmen, befanden
sıch Vertreter des Ordenselerus des Landes (Jesulten, Laguorjaner,
Kapuziner), zahlreiche W eltpriester, Z W 61 Vertreter des Domcapıteis
VON Chur, der Heimatdiöcese des Benedicirten, der Landes-
hauptmann,  HE, raf Belrupt, der Priınz Thurn und Taxıs, raft (lemens
VON aldburg-Zeil-Hohenems, der Commandant der Landesschützen,
Major Bast] undandere Freunde des Stiftes, die den Abt
se1lit, Jahren hochschätzen. Möge sıch der INN1SC W unsch erfüllen,
welcher dıe einzelnen Toaste alle durchklang, ass das wıieder-
erstandene Stift Marıenstatt lange blühe und gedeıhe, nd ass
der NeUeE Abt von des Hımmels Schutz begleıtet, segensvolle

Die Abtei Marienstatt Westerwalde (Nassau) wurde 1215 gegründet
und säcularısiert Im Jahre 1888 kamen 1er sechs Patres VO  — Mehrerau

Bodensee &. welch’ letztere Abtei diese ehem berühmte Cistereiensernijeder-
assung erworben hatte, un: kurzer Zeıt ıst, dem Vorsteher desselben
dem Prior Dominicus Willi; gelungen, die Yanz vernachlässıgten geräumigen
Klostergebäude wıeder herzustellen.
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Wirksamkeıt für (Irden e Volk entfalte ad 1hultos annos!
(„Vaterland“ AA 1 1890

1V: Die S00j älirige Jubelfeier ıIn Weingarten.
Von Sonntag den In bıs F reitag den 16 Mai einschliesslich

wurde ıIn der schwäbhischen Stadt W eingarten In W ürttemberg,
berühmt durch das dortige 1U aufgehobene Benedietinerkloster.
cdie SO0jährige (Gedächtnisfeier der Vebergabe der Heıiligblutreliquie
An dıe genannte Abteı ın feierhıcher Weise egangen. Be  X diesem
Anlass erschıen VO hochw Pfarrer Karl Bus! VO  $ Bavendort als
Festschrift eiıne Broschüre unter dem Titel „Die ehem. Benedietiner-
Ahteı W eingarten“, welche eıne Ausführliche Beschreibung der
Kırche mıiıt ıhren Schätzen un Sehensvürdigkeiten nebst einer
Geschichte der KRelıquie des Blutes, Schilderung es Blutrittes
und einem Verzeichnis der ınd der aut W eingarten
bezüglichen Bildwerke enthält. W Ir MUusSsen es hıer VEISUSEN

derselben, welche vıel Neues un nebenbe!l alles Bekannte
unter fortlautendem Nachweis der Interatur bringt, das (Geschichtliche
dieser Feier A schildern ın der Hoffnung, hierüber gelegentlich
eınen Artikel bringen zı könvpen. W ır erwähnen hier NUur, dass
der hochwürdigste Weıihbischof Dr Re1iser 11 Rottenburg die Feier
mıt se1ner (rxegenwart verherrlichte, An der auch 120 (3eistliche
theilnahmen, darunter die beıden Benedietiner Beuron, Alban
nıd GCyprian. Die Predigten, deren mehrere gehalten wurden,
behandelten naturgemäss die Reliquie des hil Blutes und die
(+eschichte des Klosters W eingarten, welches hauptsächlich ıhr seine
hohe Blüte verdankte. Am Hiımmelfahrtsfeste hıelt der hochw’steHr W eihbiscehof seınen feierlichen Kınzugz und hıerauf Pontifhical-
VESPET. Den folgenden Freitag fand dann die berühmte Procession
STA mıt der historischen Reiterschar, deren Spitze der Heilig-
blutreiter Vicar Schilling, welcher hoch ZU N  N  l”. die Reliquie selbst
rug. An dıe Keıter, dıe alle ın malerısche Ostumen An VErSANSCHE
Zeıiten erımnerten und selbst historisa Personen darstellten,
schlossen siıch überdies noch EtW. 500 W allfahrer gleichfalls
ZU Pferde &. Die rlesige Kirche, deren Fusboden gut em
württem bergischer Morgen lst, deren (+allerıen 15 hbıs Fuss
breıt sınd, unter deren Kuppelraum VOL em Blutaltar allein
Z bıs U, Regımenter Platz hätten, zeigte da ersti recht, für W1e
viele S1e Raum hat 15—16.000 Menschen waren sıcher darın.
Nach Rückkunft des Zuges 1n die Kirche fand das tejerliche
Pontificalamt STa  9 wobe!l dıe Waıtt’sche Messe „Kxultet- mıt
Instrumentalbegleitung aufgeführt. wurde. Während der ganFestoecetav kamen auch andere STOSSC Messen durchwegswürdigster W eıse unfter der Leitun des Lehrers Ganslos_é Zur
Aufführung. KEs wWwWäaren während\ dieser Jage
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Ffemde ın W eingarten anwesend. Die TaNZE FWHeıer V AL e1In
herrlicher Beleg für den gyläubigen Sinn nd die Anhänglichkeit
des Volkes A dıe Kirche und das Kleinod, das in W eingarten
Se1t. Jahrhunderten verehrt wırd.

VOrdensnachrichten 2AUus Amerika.
Der Ab£ der John’s Ahtei

Am 78 Maı wurde ın der Johannes-Abtlte1 U Collegeville,
Mınn., der hochw Herr Bernhard Locnıkar, Dr Theol..
ZU1 Abt gewählt. Derselbe, geboren A 25811 1848 Zı Liıtuje In
Kraın (Vesterreich), kam nach Vollendung seıner (xymnasıalstudien
1n Laıbach 1568 ach Amerika un trat In der Johannes-
Ablte1 ın den Orden des Benediet. Nachdem 6r da= TODEe-
jahr In St Vıncent, Pennsylvanıen, zugebracht hatte, egte er ım
Jetober 1869 dıe einfachen un: 1m gleichen Monate des Jahres

die feierlichen (Aelübde ab, worauftf GT Weihnachtsfeste
ın St Joseph seıne Prımiz telerte. Als ]Junger, seeleneifriger
Priester wıirkte Al verschiedenen Miıssionsstationen, eıtete e1ıne
Zeıitlane dıe mı1t der Abte!l verbundene Klosterschule, A welcher
61 auch als TLehrer der Theologie thätig WAar, un wurde j1erauf
ZUIN Prior ernannt VW ährend der letzten HB Jahre weilte er ın der
Marıiahimmelfahrts-Gemeinde ın St Paul‚ anfang's als Hilfspriester.,
später seıt 1858 als Pfarrer. An dem Plenar-Coneil ın Baltimore
1854 ahm n als T’heologe des hochw’sten Hrn Bıschots
Seidenbusch theıl Der neuervählte Abt, der sich sowohl durch
seINe priesterlichen JTugenden, Ww1e auch durch eıne tıefe WwW1issen-
schaftliche Bildung anszeichnet, erfreut sıch be1 seınen Mitbrüdern
un In der (remeınde, dıe er pastorlerte, allgemeiner Zuneigung
nd Hochachtung. Am Wahltage selbhst ecelebrierte Bernard
dıe hl (zeistmesse unter Assıstenz, worauftf dann ZUM ahlacte
geschrıtten wurde, den der hochw’ste Hr Abt Innocenz olf Vvon
Atechınson eıtete. Als dieser das Resultat der Wahl verkündete
und P. Bernhard ale Nneuen Abt begrüsste, wollte dieser 1n selner
Bescheidenheıt dıe W ürde nıcht annehmen un verstand
sıch TS nach längerem W iederstreben hlezu. Jle interessierten
Kreise stimmten freudıg diesem W ahlergebniıs be1ı Möge dıe Wırk-
samkeit des NEUEN Abtes Jange Jahre dauern, begleitet V O1} dem-
selben Segen WwWI1ıe seıne bısherige Thätigkeit ZUIN Heıle se1ıner
Mıtbrüder und wır VOINder xläubigen ! Dies wünschen
erzen

S t Cloud Minn. Die bischöfliche Residenz In St.
Cloud wird durch eiınen Anbau vergrössert werden. Die S
Johannes-Abtei schenkte U1 Neu- un Anbau 80.000 Backsteine.
„Bel einem kurzen Besuche, “ schreıibt der ‚ Wanderer,‘ AAn der
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w Johannes-Abte: Zl Collegeville hatten WITr Gelegenheıt 1388

den bedeutenden Verbesserungen zZU überzeıgen, die 111 Jüngster
Zieit 111 und das Kloste1r VOrgelOMMeEeN wurden (7+egenwärtig
wird autf Anhöhe 11 de1 N(lh6 der Klostergebäude AL  S mächtigen
Granitquadern eın W asserreservoır aufgeführt Die m1T der Ahte1l
verbundene Lehranstalt rhält Ol Jahr ZU Jahı mehr Zöglinge
und es 1st zuversichtlich ZU erwarten dass die Zahl der Studierenden
111 nächsten Jahre wıeder beträchtlich wächst Den Schüler daselbst
1ST, genügend Gelegenheit geboten, siıch Kenntnıisse ANZUEISNEN,
ınd nıcht 1U dies, auch für ıhr leibliches (+edeı1hen wiıird hbestens
gesorgt Amerık Kiltern, die kommenden Herbst ıhre Söhne an 116
Lehranstalt /AU senden gedenken, 61 diıese Benedietinersehule
hesonders empfohlen. Der hochw. Hr Bischof I S C h l

diese Woche (W anderer 1  von New-ork
nach Kuropa ; die W ıntermonate gedenkt hochderselbe 111 der
Benedietinerahtei s{ Stephan 111 Augsburg ZU verbringen
Der hochw stfe Hr Bischof Zardettı ernannt: \everın
TrÖSS 11 New München ZUIN Diöcesan Rath V alentin
Stimmler Joseph ZU Dechant für Stearns County

Gregor Steil S ZUIN Detfensor Matrimoni S (Noud
Lou1ısıiıana Der Abt VONN Meinrad 5pencel County,

Indiana, hat e1NEel bedeutenden (xütercomplex Ponchatoula
(Lou1sana) angekauft. ınd wırd 11 Laufte diıeses Jahres alldort
C111 Seminar für dıe Prowıinz Neu-()rleans erbauen. Der Prior
VO  — St Meıinrad leıtet die Arbeıt und dreı andere Benedietiner-
Patres stehen ihm rathend ınd helfend A Ort und Stelle Aur
\eıte fSt Benediet’s Panıer“ Maı

S10uUx Falls, Jungfrau Josephine Crowteather,
JUNSE Indianerin hat 1112 Benedietinerimnen-Convent A Yankton.

dıe Hände des hochw Hı Bischofs Maı LV die
eintachen (elübde abgelegt un den Klosternamen Katharına
erhalten Sıe wiıird sich der Krziehung der Indianerkinder
S10.11X Stamme wıdmen

Davenport ‚Ja Die hochw Jesulıtenväter, dıe Se1[1.
19 Jahren die deutsche St Johannesgemeinde /AN! Burlington
pastorıerten, aben dieselbe verlassen IDıie Seelsorge 111 dieser
Pfarrei 1sf, OIn hochw Hrn Bıschof den hochw Benedietineı
väafern übertragen worden Hochw F Timothäus Luber ()
1sSf Jetz Reector de1 (+emeinde

EFeOT19, I8l Die (Jontracte für den Bau des STOSSECN
BPenedietineı Klosters ZU Peoria sınd vergeben worden

Dasselbe wırd AUS Stein und Backsteinen sehr solid errichtet
Z stehenınd soll mıt der KEınrichtung auf 400 Dollars

kommen. EDer W anderer“ 15 Maı 1890.)
Vıncennes, Ind Am Aprıl fejerte der hochw
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111 s Meinrad Se1in gyoldenesRoman W einzöpfel, . S DBis
Priesterjubiläum. Er ıst Aprıl 813 ZU Ungersheim 888

Elsass gyeboren, wanderte schon ‚Jahre 158535 nach Amerıka
AUS, wurde 4A11 April 1840 ZU1I Priester gewelht, wirkte bıs
1873 als W eltpriester 111 der Diöcese Vıncennes, trat dann 1111 St
Meinrad den Benedietiner-Orden und legte December
1874 die Ordensgelübde ab

Angel Gollege. Eıne höhere Schule tür Knaben
un Jünglinge. Das GCollege hat se1t e1NCeIN zwei]jährıgen Bestehen
sıch bereıts dıe allgemeınste Anerkennung erworben. Das College
ist schönsten und gesundesten Theile V Ol UÜregon gelegen,
und Kost uud ege der Jugend ist mustergiltige. Turn-
unNn! Badeinrichtung Der Unterricht 6ISTreckt sıch über alle
Theile des menschlhlıchen Wissens. Wır erwähnen hıer elassısche
und moderne Sprachen, einschliesslich Volapük, Naturwissenschaften
Physik und Chemie), kaufmännische W ıssenschaften. Arıthmetik,

Mathematik nd (xeometrıe, Musik i  n eic Cataloge werden
aufVerlangen ZCINE zugesandt. Nähere Auskunft wiıird auf
Verlangen ertheilt VO1 Rev Barnabas eld Direetor
Mount Angel, arıon. CS (r

a Abt Rt Rev Hılarıus Pfrängle der St Mary’'s
tey 08 Hıgh Street ZU Newark, beehrte ZU Pfingsten
das Stift Kaıgern mıt SE1INEeT Gegenwart und machte dem Redaeteur
der „Studien“ dıe besten lhebevollsten Aussichten für eINe geordnete
stetige Verbindung mıt den 1eben Mitbrüdern Amerika’s 11112

Interesse de  S weıteren Aufblühens dieser 3Rl  S  erer Ordenszeitschrift
Deo oratias !

1Q 1  S vılle Ko .[)d der bısherige Abt des Klosters
der Jrappisten VON (+ethsemane bei Bardstown ııIn Kentucky infolge
e1Nes Schlaganfalls Se11 Amt nıcht mehr versehen konnte, S
wurde d1eser JTage. unter Leitung des (+eneralvicars des Jrdens,
der CISCNS Frankreich herübergekommen, Neuwahl

und der Pater Edwards (Edvuard de Bourdon), der
ıt Jahren Trappist ist, ZUM) Ahbt gewählt.

Newark, Der hochw. Pater Jacobus Zailliox.
- der frühere Abt der hlesigen St Marien--Abteı, welcher

bek nntlich anhaltender Kränklichkeit WG  o61 diese W ürde
erzulegen sich SCZWUNSCN sah, hat sich nach anover. Pa

begeben, dort der Gebirgsluft HEUE Kraft Zzu sammneln.
Benedietinerinnen--Niederlassung 111 Pocahontas,

Randolf County 1888 nördl Arkansas. Dieselbe, durch bt
Frowimm Coneception aUus 1111 W ınter 18811855 begründet,zählt gegenwärtig unter der Oberin Beatrıx KRengglı nebst
mehreren Schwesternauch bereits 15 Candidatinnen. Dieselben
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reise {889wurden der gena‘nnten Oberimn auf ihrer KEuropa
für den (Orden SECWONN! zugleich mıt der Schwester (!lara Haus
4015 Kloster M Rickenbach 1n der Schweiız, welch‘ letztere auch
eınen iınteressanten Bericht über ihre Re1ise In diese ihre nNneue

Heımat ın Broschürenform als Separatabdruck AauUus der Staatszeıtung
Arkansas (Basel, Verlag Chr Kausı's Wıtwe) veröffentliehte.
Frauen, opferwillıge Jungfrauen, welche den Beruf ın sıch fühlen,
ıhr en für das el der Seelen in Amerıka opfern,
sich Al Bruder Roman Weibel ın Kloster Einsiedeln wenden.
Almosen tür diese neue Klosteransiedlung übernımmt auch Nn

Y AADOE weıteren Beförderung die Redaetion der Studien: ”

Na e
Nach Abschluss der vorhergehenden Rubrik sind iL11S noch '

' mehrere kirchl. Nachrichten zugekommen, V Ol denen WI1r nach-
folgende V Oll Belang, 111 Lieser ım aufenden A C1”-

halten, ler ın knapper Fassung wıedergeben :
1n S al z-Benedietinerinnenstift Nonnberg

burg. A ZUr Nachfolgerin der —- Aebtissın (vıde deren Necrolog
Hefte), wurde Al D April die hochw Krau M Anna

Scherrer (geb. 1E ZU Innsbruck, Prof. 16./V 18672
Am Maı fand iıhre Confirmatıon E ıhregewählt.

fejerliche Benedietion ach den Bestimmungen des Rıtuale
Komanum sStatt Den fejerlichen Aect nahm der hochw’ste Weıiıh:
bıschof Johann laller VO Der erhabenen FHeıler wohnten ausser

S  Dnden Verwandten der hochw. Frau, den Institutszöglingen vielem
Volke och der hochw. Hr Pfarrer Weyrer AULS Innsbruck u die
hochw. Herren Aebte VO  - Peter u Michaelbeuern bei

S *1 Er 111 A (Ober-Oesterreich.) ahl Bei
; der AI 11 Junı vollzogenen W ahl eINEes 1EUE€EIN Abtes wurde

(oelestin V, bısheriger Prior N! Adminıstrator
Derselbe, Febr 18544 ZU alzen-des Stiftes, gewählt.

kirchen geboren, machte seıne (iymnasıal-Studien A Freinberg
ach Ab-1n Linz und trat hıerauf ın das Stift Lambach e1IN.

solvırung der theol Studien ZU Innsbruecek wurde 61 d Juli
1867 ZUIN Priester geweıht. Prior W ar der nunmehrıge Abt se1t,
eınem Jahre VUeber den Verlauf des W ahlganges, des ersten seıt
der Begründung und Bestätigung der ZWel 1EUEIN Östferr. Ben.-
Congregationen werden WIr 1m folgenden Hefte Bericht erstattien

Zum S tift F3 wurde Capitel der bısh Biıbliothekar
Archıvar Augustin Rab ensteın 6X (geb 1547 U Villanders

ın Tirol) gewählt V ON hochwdegst. H Abte (oelestin bestätigt
England: Am FWeste der KErscheinung des hl Micha

egte 111 der Abtei der Benedietinerinnen zu Kast Berghoh
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Diöecese Northampton, Frl Marıa Agnes Mufray während des
Pontihecal-Amtes die Ordensgelübde z  €  ab AÄAm Nachmittag nach
der Vesper wurden iıhre Schwester und eıne andere Dame als
Postulantinnen eingekleıdet. Als Bevollmächtigter des Bischofs
fungırte der hachw’ste Hr Aht Leo Lımnse, S D, VON Fort
Augustus. In der (istereienserabte1ı Mount St. Bernard be]l
JTeicester wurde AI Himmelfahrtstage der einstimmı1& gewählte
neUuUe Abt, Hipword, VOTLr seinem Eintritt Priester der

(Kath. Kırchenz. Nr 4 (.)HNıöcese Birmingham, installirt.
Cl Der hochw T’homas Füssy, Priıor der Abteı Faya-

patı B UNSZÄrN) OINeTr Dıiıreector des Sz Stephan-
Vereines In Budapest erhielt den Osterr. Franz Josef-Orden.

Der ı1Nnsere Lesern als vielähriger Mitarbeıter der
„Studién“ un allen PBPesuchern A s Bonitaz ) 1 11

München) ob selner Liebenswürdigkeit il hervorragenden
Bildung besthbekannte d ilo A r, Bibliothekar ete..

wurde VOIL der kath theol Faecult. der Uniıyersität A Tübmgen
ZU Ehrendoetor ernannt

Oesterr. Provineıjal-Cipitel des Kist+Orüdens.
In der am 11 Junı ım Heiligenkreuzerhofe A ıen abgehaltenen
Sıtzung des Provincıal-Capıtels der Osterr (isterejenser wurde

der hochwi’ste Herr Abt VONN Hohenfurth, Leopold Wackarz,
neuerdimgs auf Jahre ZUIMN (+eneralvıcar der Provinz: die
hochw’sten Herren Aehte Alberick Heidmann Lihienfeld,
Heinrich Z u VONn Heiligenkreuz-Neukloster FE Meinrad
S1621 VO11 Usseg Z Assıstenten gewählt.

(Kath. irchenzeité. Nı 4’0}
Die hochwürdıgsten H ey-

hırten der 1lener und Salzburger Erzdiöcese. Als
Nachfolger Sr FEimmenz des verstorbenen hochwdest. H Cardinal-

. Fürsterzbischofs Dr (Noel Gangelbauer - wurde Sr Majestät
dem Kaıser V Oesterreich der ungemeın belıebte, als „Gesellen-
Vater“ weıt über (Jesterreichs (+auen hinaus bekannte, edle bıs-
herige apostol. Feldvicar Dr Anton Gruscha ZUMM Erzbischofe
von Wiıen ernannt. Hochderselbe oeb. Z Wıen 1820 ist Priester
seıt 154 An seıne Stelle als apoST. Feldvicar trat durch aıs
Ernennung der ebenso bescheidene WI1e gelehrte bisherige Studien-
Direetor ım höh Weltpriester-Bildungs-Institute ZU S Augustin
ıIn Wien Dr Colomann Belopotoczky, I< Hofcaplan,
Kämmerer Sr Heiligke
Priester se1t 868

ıt etc., xeb 1845 ZU KRosenberg in Ungarn,
Be1 der aln M Maı stattgehabten, om Salz burfer

Erzbischofs-WahlMetropolitan-Domcapıtel vollzogenen
wurde der hochwdegst. Weihbischof 'und Domprobst
Johannes Halter, Capıtel- Vicar, einstimmiıg Z F ür;st—
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erzbischot VO  - Salzburg DEWi alt Die frohe Kunde on dieser
Wahl hat 11112 Clerus und olke der Erzdiöcese selbst MN
auch SaANZ Qesterreich das freudıgste Eicho gefunden, da den
Erwählten die herrlichsten Fıgenschaften des (zeistes U, Herzens
ZI1eTEN BEirzbischof Haller, geb Apr S25 ZU St. Martın
(Passeıer, Tirol) machte e111e6E GÜ ymn.--Studien he] den Benedietinern

Meran wurde AIl Z Maı 1548 ZUI1 Priester gewéiht. ;
Möge den beıden hochwdegst. IH Oberhirten der

FKrzdiöcesen Wıen Salzburg recht ange gesegnete
Wirksamkeıt beschieden seın !

\ a Vle werteren Für diese Rubrik och hestimmten Nachrichten
MUSSTEN Raummangels WEGEN Für das nÄüchste Heft zurückgeleqgt
werden.

Nekrologe.
eda INO  e Raigradiensis.

(Conclusio ıde fasc. L1} 21—122.)
X  EQuum NNO SS1I gratjiarum actıonem pPIo fama ubique errarum PEr

sonata Encyclıca »Grande INUNUS« parte Silavorum Romam-.« instituta
{uısset peregr1inatıo a lımiına. Apostolorum, Dudık huicce aSS0Q0C1aNlls tertıa 166
Komam visıtabat Annıs sequentibus licet infiırma plerumque valetudıne continua-
10° OpEeIS TAaCCLDUN » Historia Moravorum« edulo insudavıt quod paulo \  E
nte obitum tOMO XII USQUE ad inıtıa Caroli IV CEuUu Marchionis
Moravıae perduxit KEx MoOrfie Rvdissimi D) Abbatıs Gunther: alıyoda I  3 ),
CU1U85 erat COACVUS, Beda Dudik affectus est dolore, CU1US
locum suffectus Abbas, Benedictus Kortcian, ınterventu S Ul  ® apud edem Aposto-
licam Bedae NOStITOo dignitatem Abbatis honoraril TITebicensIis ımpetravit, quacum

et privilegla aliıorum abbatum conjuncta fuere. Quod elusmodi honor
dignatıo histori1ographo Moravorum SUMMODECETE arrıdebat, PETrSPICUHUM est

C' quo dignitas haecce uUN1C2 fuıit ecclesiastiecn longa 1la S honorum,
quıibus eda nOoster gaudebat Ad gratias pro obtenta praefata dignitate eccles1a-
Stl summo on agendas Dudik 854 ad quartum et ultiımum ACCINX1
Romanum ılftfer licet 12111 confectus et audıentlia prıvata cde diıe
Leonı 111 SUU112 eposult homagıum, qua OCCAaSıonNe siımul 1l Ceu
CAausSsaruıum agent. iInnOfuerant Valrlls Occasıonıbus et iıtiner1ıbus de ecclesiae Ca
olıcae statu 111 Moscovıtarum IMPCT10 Summo Pontihicı eEXDOSU1l Per alıquot
(emMpuUs Komae tunc (0314 adamata studia prosecutus est JUOTUM est1-

ultımum edıdıt opusculum sub titulo » Auszuge für Mährens allgemeine
den(Geschichte us Kegesten der Päpste Benediecet AT un!: Clemens VI1.«

(1334— 1352 Brünn 18585 Selbstverlag. atıam L Tebicensem, de UJua titulo
honorarıo Insıgnıtus erat, Dudik NONNISI un: 31 visıtavit et quidem eodem
anno, mmMeNsSse ulıo ıbıque 111 eccles1a claustrali, hucusque sola post abolitum
monasterium CONServala, 11552an solemnem pontificalem CUuUm CONCUFrSUu
pul: celebravıt. Exın Dudik, temporı1s Varlıs SCEMPET laborans infirmi-
tatıbus, tempus plus tranquille transegit Brunae, postea Rajhrad

SCHLDET scribens, SCMIDET legens, dum, SE 1887 apoplexia Pra vice ın
parte dextra taCcLUuS, vıvyvendi a  e \naborandı HOT  ae nem impon

» Historiaecogıtur. Qui ultimo vitae SuU4e€ tempore 111 ucem prodiit M
VOoTUMmM« TOMUS y gE| et ultimus, NONNI1S1 S magn CUIM labor


